
C 64 Bücher

Grafikbücher zum C 64
Eines der faszinierendsten 

Dinge bei der Arbeit mit dem C 
64 sind dessen Grafikfähigkei
ten. Da jedoch die Programmie
rung nicht ganz einfach ist, neh
men sich viele Bücher dieses 
Themas an. Einige davon möch
ten wir heute vorstellen, wobei 
auffällt, daßjedes Buch die Gra
fik unter einem anderen Aspekt 
behandelt. Verwirrend sind in 
diesem Zusammenhang die vie
len, ähnlich klingendenTitel der 
Bücher.

Grafik für Anfänger
Wirklich empfehlenswert für 

den Anfänger ist das Buch »Gra
fik und Musik auf dem Commo
dore 64«. Es vermittelt Kenntnis
se aus allen Bereichen der Gra
fikprogrammierung, die mit vie
len in Basic geschriebenen Bei
spielen erklärt werden. Mit Hilfe 
eines Selbsttests am Ende jedes 
Kapitels kann man sein bisher 
gewonnenes Wissen überprü
fen und feststellen, ob man ge
gebenenfalls etwas nachlesen 
muß.

Schwerpunkt der ersten vier 
Kapitel ist die Programmierung 
von Sprites, wobei alle notwen
digen Schritte ausführlich erläu
tert werden. Aber auch die Um
definierung des Zeichensatzes 
und die hochauflösende Grafik 
werden in einer auch für den An
fänger verständlichen Weise an
gesprochen. Der Schwerpunkt 
liegt aber, wie gesagt, in der 
Spriteprogrammierung.

So beschäftigt sich dann auch 
das letzte Grafikkapitel mit der 
Verknüpfung von Sprites und 
Hintergrund. Der Musikteil des 
Buches, auf den in diesem Zu
sammenhang allerdings nicht 
näher eingegangen werden soll, 
führt den Leser schrittweise an 
die SID-Programmierung heran.

Im Anhang findet man schließ
lich nochmals alle Registerbele
gungen, die man im Zusammen
hang mit Ton und Grafik benö
tigt, tabellarisch zusammenge
faßt. Mehrere Entwurfsblätter 
für Sprites und Sonderzeichen, 
die man bei Bedarf abzeichnen 
oder herauskopieren kann, run
den dieses Buch ab.
Info: Stan Krute, Grafik und Musik auf dem 
Commodore 64, Markt & Technik Verlag, 
336 Seiten, ISBN 3-89090-033-X, Preis 38 
Mark

Grafik für Spielefreaks
Wer mit Vorliebe Spiele pro

grammiert, sollte sich dieses 
Buch anschaffen. Denn es be
schreibt nicht nur die Program
mierung von Sprites oder das 
Arbeiten mit hochauflösender 
Grafik, sondern geht auch auf al
le im Zusammenhang mit Spie
len notwendigen Dinge ein. Da
zu gehört zum Beispiel ein Kapi

tel über die Optimierung von 
Basic-Programmen, die Beson
derheiten des PRINT-Befehls 
und die Erzeugung von großen 
Überschriften und Titelbildern 
(gerade letzteres nimmt in die
sem Buch großen Raum ein). 
Auch hier werden alle Themen 
durch ausführliche Beispiele 
verdeutlicht. Im fast 100seitigen 
Anhang (!) finden sich dann noch 
weitere Listings, mit denen man 
Zeichen und Sprites oder über
dimensionale Programmtitel 
editieren kann. Aber auch be
reits fertige Zeichensätze sind 
dort in Form von ausgefüllten 
Entwurfsblättern zu finden.

Im Vergleich zu anderen Gra
fikbüchern wird hier mehr Wert 
auf die Beschreibung der Spiel
programmierung gelegt, was 
nicht unbedingt negativ zu beur
teilen ist.
Info: Charles Platt, Commodore 64 Grafik 
und Design, Sybex Verlag, 280 Seiten, ISBN 
3-88745-073-6, Preis: 39 Mark

Bücher zu 
Basie-Erweiterungen

Die nächsten beiden Bücher 
setzen eine Basic-Erweiterung 
voraus. Daher sollte man beim 
Kauf darauf achten, ob man eine 
dieser Erweiterungen besitzt.

»C 64 Akustik und Grafik« heißt ein 
Buch aus dem te-wi-Verlag. Ein 
Teil (Kapitel 5 bis 7) setzt entwe
der die Erweiterung Simons- 
oder Structured-Basic voraus.

Nachdem der Wert eines 
Floppy-Laufwerkes klarge
macht wurde, beginnt der Autor 
im vierten Kapitel mit der Be
schreibung der Grafikzeichen 
auf der Tastatur, ein Thema, mit 
dem sich blutige Anfänger be
fassen.

Die eigentliche Beschreibung 
der Befehle des erweiterten Ba
sic schließt sich daran an. Dabei 
beschränkt sich das Buch nicht 
nur auf die Grafikbefehle, son
dern geht auf die gesamte Er
weiterung ein. Diese Ausführun
gen sind sehr übersichtlich ge
halten ünd mit jeweils einem 
oder mehreren Beispielen ver
sehen worden. Sämtliche Be
schreibungen finden zweiglei
sig statt, das heißt ein Befehl des 
Simons- wird dem des Structu- 
red-Basic (eine Erweiterung aus 
dem Hause te-wi) gegenüberge
stellt.

Auch auf die Definition und 
Handhabung der Sprites durch 
Simons-Basic wird ausführlich 
eingegangen.

Das Gesamturteil fällt hier 
sehr gemischt aus, denn vom Ni
veau steht der erste Teil des Bu
ches in keinem Verhältnis zum 
zweiten. Dies ist ein Manko, mit 
dem allerdings nicht nur dieses 
Buch behaftet ist.
Info: John J. Anderson. C 64 Akustik und 
Grafik, le-wi Verlag. 190 Seiten, ISBN 
3-921803-31-4, Preis 49 Mark

»Grafik für Mathematikinteressierte«
Auch dieses Werk ist für den 

Anwender von Simons-Basic ge
dacht. Es ist in seiner Art wesent
lich anspruchsvoller als andere 
Bücher zu diesem Thema. Hier 
wird nämlich nicht auf die Pro
grammiertricks zur Erzeugung 
einer Hires-Grafik eingegan
gen, sondern vielmehr auf die 
Benutzung des Computers für 
mathematische Zwecke. Daher 
sollte man auch etwas Interesse 
und Kenntnisse für dieses Ge
biet mitbringen, denn die Algo
rithmen sind nicht immer ein
fach nachzuvollziehen.

Wer sich dennoch mit diesem 
Buch befaßt, wird mit teilweise 
sehr schönen Hires-Grafiken 
belohnt. Zunächst einmal be
schreibt der Autor die einzelnen 
Grafikbefehle und zeigt deren 
Anwendungsgebiete anhand 
vieler Beispiele auf. Weiterhin 
sind viele Demografiken vor
handen, wie zum Beispiel 
Moiree-Effekt oder die ver
schiedensten Röhrengrafiken. 
Aber auch das Zeichnen ver
schiedener Funktionen ist The
ma dieses Buches.

Behandelt werden weiterhin: 
— Präsentationsgrafiken (Bal
ken- und Kuchendiagramme) 
— Zufallsgrafiken
— Verschiedene Interpolations
algorithmen.

Sehr interessant ist ferner die 
Abhandlung über dreidimen
sionale Darstellungen, wobei es 
auch hier nicht ohne Theorie 
geht. Sowohl die Erzeugung von 
Grafiken ohne als auch mit ver
deckten Linien sind Thema die
ses Kapitels. Auch hierzu sind 
wieder viele Beispielprogram
me abgedruckt, mit denen man 
die kuriosesten 3-D-Funktionen 
zeichnen kann. Schließlich wer
den ausgewählte Anwendungen 
angesprochen, die alle auf Si- 
mons-Basic aufbauen.

Fazit: Dieses Buch aus dem 
Westermann Schulbuchverlag 
ist zwar etwas anspruchsvoller 
als die anderen, dennoch ist es 
nicht nur für Mathematiker le
senswert.
Info: Walter Bachmann,Grafik aufC64. We
stermann Schulbuchverlag, 204 Seiten, 
ISBN 3-14-508811-4, Preis 49 Mark

Grafik für Profis
Gerade komplexere Program

me im Zusammenhang mit Gra
fik sind in Basic sehr langsam. 
Da bleibt dann oft nur noch der 
Wechsel der Programmierspra
che, also statt Basic »Grafik 
in Maschinensprache auf dem 
Commodore 64«.

Zunächst einmal muß man das 
Problem »wo speichere ich was« 
in den Griff bekommen. Das 
Buch gibt dabei in seinem zwei
ten Kapitel eine Hilfestellung, in 
dem es aufzeigt wie die einzel
nen Register des Grafikchips 
programmiert werden müssen.

Nach und nach werden nun alle 
Betriebsarten des Video-Chips 
angesprochen und anhand von 
Beispielen in Maschinenspra
che erläutert. Gleichzeitig wur
den zum besseren Verständnis 
auch die analogen Basic-Pro- 
gramme abgedruckt.

Nachdem man nun erfahren 
hat, wo man seine Grafik im 
Speicher unterbringen kann, 
geht es weiter mit der Definition 
von Sonderzeichen, sowohl ein- 
farbigalsauch in Multicolor. Das 
nächste Kapitel wird von der 
hochauflösenden Grafik be
herrscht. Eine größere Maschi
nenroutine, die das Setzen und 
Löschen von einzelnen Punkten 
erlaubt, bildet dabei die Grund
lage. So bereiten auch kompli
ziertere Grafiken keine Schwie
rigkeiten mehr.

Aufgrund dieses ausführli
chen Teils kommen die Sprites in 
diesem Buch etwas zu kurz. Der 
Autor beschränkt sich bei sei
nen Ausführungen auf die Be
schreibung der Register. Inter
essant wird es dann noch einmal 
im 6. Kapitel, wo es um die Be
sonderheiten des Video-Chips 
geht. Dazu gehören unter ande
rem das Softscrolling, die Ra
sterregister und die Beschrei
bung des Rasterinterrupts. Ein 
kleiner Anhang, der jedoch 
nicht sehr übersichtlich ist, bil
det den Abschluß.

Dieses Buch kann man allen 
empfehlen, die von Basic auf 
Maschinensprache umsteigen 
wollen, denn durch die Zwei
gleisigkeit (Maschinenpro
gramm und dazu die analoge Ba- 
sic-Routine) wird das Umdenken 
bei der neuen Form der Pro
grammierung geübt.
lnfo: Jürgen Hegner, Grafik in Maschinen
sprache auf dem Commodore 64, IWT- 
Verlag, 140Seiten, ISBN 3-88322-051-5. Preis 
38 Mark

Das Grafikbuch 
zum C 64

Dieses Data-Becker-Buch 
führt den Grafik-Interessierten 
von den Grundlagen bis zu kom
plexen Anwendungen wie Com
puter Aided Design (CAD). Der 
Leser erfährt alles über Sprites, 
Hires- und Multicolor-Grafik. 
Auch die Anwendungsseite 
kommt nicht zu kurz. 3D-Grafik- 
effekte werden ebenso behan
delt wie die verschiedenen 
grafischen Darstellungsformen. 
Viele Beispiele und eine ab
gedruckte Grafik-Erweiterung 
zum Commodore-Basic machen 
das Buch für jeden an Compu
ter-Grafik Interessierten zur 
empfehlenswerten Lektüre.
Info: Axel Plenge, Das Grafikbuch zum 
Commodore 64. Data Becker, 296Seiten, 39 
Mark.
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